
Zürich, 10. September 2020

Medienkonferenz 

Reisebranche – quo vadis?

▪ Reisebüroumfrage / Kennzahlen

▪ Brancheneinschätzung / Perspektiven

▪ Studie Buchungs- und Reiseverhalten

▪ Aktuelle Situation und Forderungen an die Politik
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10.00 Uhr Begrüssung 

Max E. Katz, Präsident SRV

10.05 – 10.10 Uhr Reisebüroumfrage: Ergebnisse 2019

Walter Kunz, Geschäftsführer SRV

10.10 – 10.30 Uhr Brancheneinschätzung und Perspektiven

Thema «Auswirkungen COVID-19»

Prof. Dr. Christian Laesser, IMP-HSG

10.30 – 10.45 Uhr Studie Buchungs- und Reiseverhalten

Olaf Nink, CEO Allianz Partners

10.45 – 11.00 Uhr Aktuelle Situation und Forderungen an die Politik

Max E. Katz, Präsident SRV

11.00 – 11.15 Uhr Questions & Answers 

ab 11.15 Uhr Austausch mit den Referenten

Programm



▪ Durchführung

Seit 2000 zum 21. Mal (zum 13. Mal mit dem IMP-HSG)

Bei Reisebüros (Retailer), ohne grosse Veranstalter

▪ Rücklauf

548 Mitglieder-Reisebüros und 50 Nicht-Mitglieder angefragt

324 haben teilgenommen

Rücklaufquote: 54%

Basis-Informationen zur Umfrage
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Umsatz 2019 und 2018 (Vergleich)

Der Umsatz hat im Vergleich zum Vorjahr um 9.6% zugenommen. 

2019 war ein an sich viel versprechendes Jahr.

Selbst die Aussichten zu Beginn von 2020 waren gut.
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Umsatz pro Mitarbeiter

Der Umsatz pro Mitarbeiter nimmt über die meisten Betriebsgrössen

geringfügig ab. Der Zusatzumsatz wird also vor allem mit zusätzlichen 

Mitarbeitenden generiert (Ausnahme: grosse Betriebe).
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Rückblick I: Umsatz und Nettorendite 2010-2019

Während die Umsätze seit drei Jahren wieder wachsen, erodieren –

insbesondere aus Kostengründen – die Nettorenditen. Reisebüros sind 

aufgrund des Charakters ihres Geschäfts nach wie vor personalintensiv.
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Rückblick II: Umsatz pro Reisebüro und FTE 2010-2019

Teile der Produktivitätsgewinne (Umsatz/ FTE) der letzten Jahre werden im 

vergangenen Jahr wieder abgegeben. Der Mehrumsatz wird schwergewichtig

mit zusätzlichen Mitarbeitern generiert. 
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▪ ca. 1’300 Reisebüros / Reiseveranstalter

▪ ca. 8’170 Beschäftigte (FTE = Full time equivalent)

▪ 80% Frauenanteil

▪ 302 Lernende

▪ CHF 6 Mia. Umsatz (hochgerechnet)

▪ CHF 882 Mio. Bruttoertrag (14.7%)

▪ CHF 60 Mio. Nettorendite (1%)

Kennzahlen Schweizer Reisbranche
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▪ ca. 900 der 1300 Reisebüros sind KMU

▪ 88% sind inhabergeführt oder von Personen in arbeitgeber-

ähnlicher Stellung

▪ davon 33% mit mitarbeitenden Ehegatten oder eingetragenen 

Partner oder Partnerinnen

▪ ø 3.5 Beschäftigte (FTE) pro Reisebüro

▪ ø CHF 3.27 Mio. Jahresumsatz

▪ ø CHF 480‘000 Bruttoertrag (14.7%)

▪ ø CHF 32‘700 Nettorendite (1%)

Kennzahlen KMU
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Aussichten: Nachfrage

Die Aussichten waren noch nie so düster….
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Aussichten: Preise

… wobei einzig die Preise einen kleinen «Lichtblick» darstellen.
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Aussichten: Margen

Die Margen stehen angesichts der schwachen Nachfrage stark unter Druck.
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Rückblick im Ausblick: Der SRV Sentiment Index

Der insgesamte Ausblick ist rabenschwarz – mit Ausnahme bei den 

Preisen. Ohne Nachfrage sind die erzielbaren Preise leider irrelevant.
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Gründe der Betroffenheit der Reisebüros

durch COVID-19

▪ Tourismus bedingt eine Ortsveränderung; dies ist aus einer 

pandemischen Perspektive nicht gewollt.

▪ Touristische Produkte wie Attraktionspunkte kreieren Enge und 

bedingen Wartezeiten/-kolonnen (wenn keine Reservation möglich 

ist), auch das ist nicht gewollt.

▪ Die neue Situation und die damit verbundenen Schutzkonzepte 

bedingen ein Überdenken vieler Produkte und Prozesse –

meistens auch mit Kostenfolgen.

▪ Die Rezession und die damit verbundenen Unsicherheiten werden 

die Nachfrage insgesamt dämpfen. Nachfrage ist immer noch eine 

Funktion von Einkommen und Einkommensperspektiven.
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Auswirkungen von COVID-19
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Der Umsatzrückgang für das ganze 2020 wird auf ca. 65% geschätzt.

Die Grossmehrheit der Mitarbeiter ist in Kurzarbeit.

Je grösser der Betrieb, umso eher Kurzarbeit.

Selbständige in Kleinbetrieben sind auf sich allein gestellt.

Grösse
Betrieb

Umsatzrückgang
Erstes Halbjahr 2020

Umsatzrückgang
Zweites Halbjahr 2020

Von Kurzarbeit 
betroffener Anteil

Mitarbeitenden
Min. Max. Mittel Min. Max. Mittel

Total 47% 69% 62% 59% 76% 68% 83%

1-2 FTE 63% 75% 69% 60% 78% 69% 68%

2-3 FTE 44% 65% 58% 58% 74% 66% 86%

3-4 FTE 40% 69% 62% 61% 76% 68% 83%

4-5 FTE 47% 69% 62% 56% 74% 65% 84%

5-9 FTE 51% 71% 63% 57% 79% 68% 87%

>9 FTE 52% 68% 60% 67% 81% 74% 95%



Auswirkungen von COVID-19
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Jedes Reisebüro wird im Mittel 50-60% FTEs verlieren

(pro 900 Tsd. Umsatz ca. 1 FTE).

Gesamtschweizerisch könnten damit bis zu 3’000 FTEs

(wenigstens vorübergehend) abgebaut werden.

Grösse
Betrieb

Umsatz
pro Reisebüro

2019

Umsatz 
pro FTE

2019

Erwarteter
Rückgang

Umsatz
(Mittelwert

2. HJ)

Verlust FTE
pro Reisebüro

Total 3’267 925 2’210 2.4

1-2 FTE 1’252 938 864 0.9

2-3 FTE 2’494 920 1’648 1.8

3-4 FTE 2’900 869 1’980 2.3

4-5 FTE 4’494 1’021 2’925 2.9

5-9 FTE 6’363 946 4’311 4.6

>9 FTE 15’668 1’013 11’600 11.5



▪ Die Situation der Schweizer Reisebranche ist dramatisch.

▪ Gesunde Unternehmen befinden sich unverschuldet und 

unbeeinflussbar in einer existenzbedrohenden Notlage.

▪ Es gibt wenig Hoffnung auf Besserung, solange die Planungs-

unsicherheiten anhalten.

Auswirkungen der COVID-19 Krise
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Der Härtefall: Die Reisebranche trifft es dreifach



▪ Umsatzrückgang 2020: minus 80 bis 90% vs. 2019

2021: minus 50 bis 70% vs. 2019

▪ Gesamthafter Verlust 2020: CHF 374 bis 523 Mio.

gesamtes vorhandenes Eigenkapital der Reisebranche

▪ Kundenvorauszahlungen von CHF 244 Mio. gefährdet

System der Garantiefonds durch Pandemie vor Kollaps

▪ 40% der Unternehmen und somit

3’000 Arbeitsplätze sind akut gefährdet

Dramatische Situation im 2020 … und wenig Besserung

in Sicht

19Quellen: Hanser Consulting / SRV



▪ Erwerbsersatzentschädigung für inhabergeführte KMU und 

deren mitarbeitenden (Ehe-)Partner (rückwirkend ab Juni 2020)

▪ Weiterführung der Kurzarbeitsentschädigung bis Ende 2021

▪ Verlängerung der Rückzahlungsfrist für COVID-19 Kredit auf 

10 Jahre

▪ Überbrückungshilfen / Stabilitätsbeiträge zur Deckung der 

Fixkosten

▪ Frühzeitige Ankündigung von Quarantäne-Massnahmen

oder besser «Testen statt Quarantäne»

Dringender Hilferuf an den Bundesrat
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▪ Es fehlt jegliche Perspektive für die Zukunft.

▪ Der Bundesrat und das Parlament müssen JETZT handeln.

▪ Unterstützungsmassnahmen müssen zwingend im Herbst 2020 

umgesetzt werden.

Fazit: In der Schweizer Reisebranche herrscht 

«Alarmstufe Rot»
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